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Johannes’ nd SEINES Brüders (z7ervasıus, des späteren Cardinals
ın ON t1ıb S, e1IN. Von der Jugend Johannes’ Ww1issen WITr Wwen1&,
W1e J2 überhaupt der erstie Prior VO  - solesmes ist. ber dessen
Leben sıch historisch beglaubıgte Thatsachen un: Kreignisse miıt-
theilen lassen. Hs steht auch nıcht test, Wann Prior VOIN
Solesmes wurde, 1Ur ber se]lne dortige Wıirksamkeit können WIT
eINISES mıiıt Bestimmtheit SaADEN, vorzüglich, dass miıt besonderem
Eifer bemüht WAar, die damals traurıgen Verhältnisse In den
Klöstern einer möglıchsten Besserung zuzuführen. uch MR Abt
VON Saınt-Rem1 suchte AT dem gyelstichen und materjellen Verfalle
se1lnes Hauses, S Xut 6S &1eNE, entgegenzusteuern, N < ihm nıcht
1LUFr bıttere Anfeindung, sondern SOSar eINe Anklage VOT dem
heiligen Stuhle Wohl mochte dem eıfrıgen aber bereıts
alternden Manne schwer werden, die weıte Reıse nach Rom Al

zutreten, {  = sıch rechtfertigen, aber er kam doch dem
päpstlichen Befehle pünktlich nach und rechtfertigte sıch glänzend
VON den —_ ıhn erhobenen Anklagen. Hıemit schloss aber
auch Se1IN thatenreıiches Leben ab Denn 1M November 1295 ın
Rom angekommen, verhel © uUurz nach den Verhandlungen ı1n
eıne Jang wıerıge Krankheıt, VO  ] der ıhn Al Aprıl 1297
der A:°60 erlöste. Seine letzte Ruhestätte and €& Al der Seıte
seines Bruders (+ervasıus 1ın Rom

Die verschiedenen sich widersprechenden Aufzeichnungen In
Kom, ın den Nekrologien OÖn Couture, Solesmes Ün Jaint-Remi
geben dem Verfasser Gelegenheit, dıe Frage ber das Todesjahr
und dıe SCHNAUEC Abtfolge ıIn der (+eschichte VON Saınt-Remi einer
eingehenden FPrüfung AU unterziehen. Aus dem KErnennungs-
Deerete Ol Johannes’ Nachfolger, oger V Ol Perome, durch Papst
Boniıifatius 41L XOWI1E mehreren anderen päpstlichen Schreiben
gelangt Pıolın Zı dem Schlusse, dass Johannes wırklıch An dem
bezeichneten JLage ı1n Rom gestorben sel, und nıcht, W1e es ın
manchen Aufschreibungen auch heisst, gekränkt durch die Anklage
seıner, sıch mehr nach Freiheit sehnenden, Ordensuntergebenen auf
die W ürde eines Abtes verzichtet und erst 1ımM Jahre se1ıne

Hurch.rdische Laufbahn beschlossen habe.
Deux ettres benedictines inedites.Dom Germain, Dom Davıc, Dar Tamızey d e Hatrtoade Toulouse,

Priorat 1n cle II 15859
Eis ist nicht das erstemal, dass Tamizey de Larroque Correspondenzen

VO Benedictinern der (zenossenschaft St Maur publiciert hat, und verspricht,
späater auch noch andere herausgeben ZU wollen Jedermann, (der sich für Geschichte
un Laıteratur interessiert, begrüsst dieses Versprechen mit 1IMSO grösserer Freude,
a1s der Herausgeber Stets auch sorgfältigst die VO ihm veröffentlichten Documente
mıt "reichhaltıgen Anmerkungen versieht. In vorliegender Ausgabe habe iıch
insbesonders ZWeIl Anmerkungen heryorzuh eben: Es ist vollkommen wahr, dass
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Molinos AB} Patacina geboren WAar, und da cdieser Ort 1öcese
gehörte, ist ganz gerechtfertigt Zzu )dass Priester dieser 10C

eseTJEWESEN N In Briefe des Dom ermaın M enoge erzählt
Benedictiner mıiıt der ıhm gahnz eigenthümlichen Wärme un (Greistesschärfe n
recht A} ziehende Anecdote, die sıch 1681 ch111 KRom zuirug, un: die
bemüht mi1t a || ihren Details SCINECIN Freunde Placıd Percheron ale
Correspondance inedite de Mabillon de Montfaucon 107) mitzutheilen
Nach dieser hätte de Larroque dıe oftfe aut Seit. wegzulassen gehabt. '
wünschen uUuNns schleunigst die baldig 11 USS1C gestellte Herausgabe der ander
gleichartigen Actenstücke. Paul Piolin.

Sitzungsberichte der königl. böhmischen Gesellscha der
Wissenschafiten. S  n

Philos. -histor.-philolog. Classe Prag 1887 und 1588
Im Jahrgange 1857 veröffentlicht der Taborer Professor Aug Sedlacek

(S 4—71 C1INE Abhandlung ber »d1ıe altböhmischen Bestände des
Oelser Archıvs« und g1ibt zugleich sSE1INe Funde. kurzen egesten bekannt.
Da mehrere unter ihnen die Klöster Sezemi1c (35); Wiılemov (38), aar (151 un
158), Bfieynov 164 und Ostrov SOWIC andere Stiftungen betreften,
ihre Veröffentlichung auch on uUXNnsSsSeIer Seite miı1t Freuden Zzu begrüssen.

Im Jahrgange 888 S 72—83) heilt 115 Universitätsprofessor Dr Emler
%r  i  5

us Handschriuft der Ik Ix öffent]. Prager Bibliothek (VITL, A, 8) C1N
Goldenkroner Necrolog mit das insoferne UNSETE besondere Beachtung
verdient, weil sehr reichhaltıg nd augenscheinlich dje Quelle beıder

Zeıitschrift bereits veröffentlichten Necrologe 1SE. Sehr dankenswert 1St
die jedesmalige Angabe, welichem Jahrhunderte dem Charakter der Handcschriuft
nach dıe Eıntragung angehöÖöre. Wır csehen daraus auch, dass die Angabe zum
27 ()ctober VO der Massenermordung der Mönche urch dıie Hussiten rst aus
der Mıtte des U Jahrhunderts herrührt Dr. Emler 11l nach und A  €

worauf WIr uns herz]ihmischen Klosternecrologe veröffentlichen,
Einige hat bereits. veröffentlicht, das sStro odtenb

SC 15selben Sitzungsberichten 1878, 346

Yı conliirmationum ad benehcia ecclesjiastica Pragensem
DCI archidioecesim.

LD V.ML:; et ab 1421—1430, edd Jos. Emler.
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Derselbe unermüdliche Herausgeber böhmischer Geschichtsquellen, den WI:

ben erwähnten, hat auch CIn für 1G Geschichte höchst wichtiges Quellenwerk
heuer glücklich ZUu nde geführt, das FiRZI schon 18065 begonnen hatte We
eiINeN Einblick iın dieses Werk nımmt, der annn sıch nıcht freuen
dıie Fülle historischer Nachrichten, dıe enthält. Jede Besetzung einer

n A viele Abtwahlen den Stiften unserer Orden, 1ne Fülle VO  ; Namen uns
TE Ordensbrüder un Ordenswohlthäter wird dariınen nd dass SCra

Nachrichten des vorletzten, SOWI1E des letzten Bandes, deren Hintergrun
unseligen hussitischenWırren bilden, das höchste Interesse beanspr
IC cht rst erwähnen. Mögedem eifrigen cher

eden SC1IN, auf ass er uch »Regesta Bohe
seiıne anderen angefangenen Arbeiten Ende hren könn
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